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(54) Brandschutzklappe

(57) Die Erfindung betrifft eine Brandschutzklappe
mit einem Gehäuse (1) und mit einer darin, insbesondere
mittig auf den Gehäusequerschnitt bezogen, zwischen
einer Offenstellung und einer Schließstellung um eine
Schwenkachse (23) herum verschwenkbar gelagerten
Absperrklappe (2), wobei zum Verschwenken, d. h. zum
Spannen, der Absperrklappe (2) aus ihrer Schließstel-
lung gegen die Rückstellkraft in ihre Offenstellung ein
unmittelbar oder mittelbar mit der Absperrklappe (2) zu-
sammenwirkender und auf der Außenseite des Gehäu-
ses (1) angeordneter, um eine ihm zugeordnete Dreh-
achse (5) drehbarer Betätigungsgriff (4) vorgesehen ist,
wobei zumindest ein Anschlag (7) vorgesehen ist, an
dem die Absperrklappe (2) in ihrer Offenstellung unmit-
telbar oder mittelbar anliegt, und wobei die Brandschutz-
klappe eine Auslöseeinrichtung (8), die in eine Fixierpo-
sition bringbar und durch Hitze oder dergleichen auslös-
bar und damit automatisch in eine Freigabeposition ver-
lagerbar ist, aufweist und wobei der Betätigungsgriff (4)
und damit die mit ihm verbundene Absperrklappe (2) in
der Offenstellung gegen eine Rückstellkraft mittels der
in ihrer Fixierposition befindlichen Auslöseeinrichtung (8)
in eine der Offenstellung der Absperrklappe (2) entspre-
chende Position fixierbar ist und aus dieser Fixierposition
nach Auslösen der Auslöseeinrichtung (8) und damit er-
folgender Änderung der Auslöseeinrichtung (8) in ihre
Freigabeposition durch die Rückstellkraft in eine der
Schließstellung der Absperrklappe (2) entsprechende
zweite Position verschwenkbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Brandschutzklappe
mit einem Gehäuse und mit einer darin, insbesondere
mittig auf den Gehäusequerschnitt bezogen, zwischen
einer Offenstellung und einer Schließstellung um eine
Schwenkachse herum verschwenkbar gelagerten Ab-
sperrklappe, wobei zum Verschwenken, d. h. zum Span-
nen, der Absperrklappe aus ihrer Schließstellung gegen
die Rückstellkraft in ihre Offenstellung ein unmittelbar
oder mittelbar mit der Absperrklappe zusammenwirken-
der und auf der Außenseite des Gehäuses angeordneter,
um eine ihm zugeordnete Drehachse drehbarer Betäti-
gungsgriff vorgesehen ist, wobei zumindest ein Anschlag
vorgesehen ist, an dem die Absperrklappe in ihrer Offen-
stellung unmittelbar oder mittelbar anliegt, und wobei die
Brandschutzklappe eine Auslöseeinrichtung, die in eine
Fixierposition bringbar und durch Hitze oder dergleichen,
beispielsweise im Brandfall, auslösbar und damit auto-
matisch in eine Freigabeposition verlagerbar ist, aufweist
und wobei der Betätigungsgriff und damit die mit ihm ver-
bundene Absperrklappe in der Offenstellung gegen eine
Rückstellkraft mittels der in ihrer Fixierposition befindli-
chen Auslöseeinrichtung in eine der Offenstellung der
Absperrklappe entsprechende Position fixierbar ist und
aus dieser Fixierposition, beispielsweise im Brandfall,
nach Auslösen der Auslöseeinrichtung und damit erfol-
gender Änderung der Auslöseeinrichtung in ihre Freiga-
beposition durch die Rückstellkraft in eine der
Schließstellung der Absperrklappe entsprechende zwei-
te Position verschwenkbar ist.
[0002] Um Druckverluste und eine ungewünschte Ge-
räuschentwicklung so klein wie möglich zu halten, soll
die Absperrklappe in der Offenstellung möglichst parallel
zur Strömungsrichtung ausgerichtet sein. Insoweit ist der
in der Absperrklappe angeordnete Anschlag verstellbar,
um Toleranzschwankungen, wie sie beispielsweise in-
nerhalb des Übertragungssmechanismus bestehen kön-
nen, ausgleichen zu können. Vor Ort wird die Absperr-
klappe in ihre Offenstellung verlagert und in dieser Po-
sition anschließend der Anschlag entsprechend fixiert.
Nachteilig hierbei ist, dass auf diese Weise nicht gewähr-
leistet ist, dass die Absperrklappe auch tatsächlich par-
allel zur Strömungsrichtung ausgerichtet ist.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, die vorgenannten
Nachteile zu vermeiden und eine Brandschutzklappe an-
zugeben, bei der in der Offenstellung die Absperrklappe
möglichst parallel zur Strömungsrichtung ausgerichtet
ist.
[0004] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass der
Betätigungsgriff durch sein Material oder ein Zusatzele-
ment oder ein zwischen dem Betätigungsgriff und der
Drehachse angeordnetes Zwischenelement derart aus-
gebildet ist, dass ein weiteres Verlagern, insbesondere
Verdrehen, des mit der Auslöseeinrichtung zusammen-
wirkenden Teils des Betätigungsgriffes in die gleiche
Drehrichtung unter Überwindung einer zusätzlichen
Kraft, insbesondere Rückstellkraft, erlaubt, wobei die zu-

sätzliche Kraft größer ist als die zur Verlagerung der Ab-
sperrklappe aus ihrer Schließstellung in ihre Offenstel-
lung aufzubringende Rückstellkraft.
[0005] Die erfindungsgemäße Ausgestaltung erlaubt,
dass der Anschlag bereits werksseitig so an der ge-
wünschten Stelle auf der Innenseite des Gehäuses mon-
tiert werden kann, dass die Absperrklappe im anliegen-
den Zustand in jeden Fall parallel zur Strömungsrichtung
ausgerichtet ist. Dies ist durch das Material des Betäti-
gungsgriffes oder durch ein Zusatzelement oder durch
ein zwischen dem Betätigungsgriff und der Drehachse
angeordnetes Zwischenelement möglich.
[0006] Soll die Absperrklappe mittels des Betätigungs-
griffes aus ihrer Schließstellung in ihre Offenstellung ver-
lagert werden, muss zunächst beim Verdrehen des Be-
tätigungsgriffes die Rückstellkraft überwunden werden,
bis die Absperrklappe mit dem Anschlag in Kontakt
kommt.
[0007] Für den Fall, dass in dieser Stellung der Betä-
tigungsgriff noch nicht in Eingriff mit der Auslöseeinrich-
tung bringbar ist, wird der Betätigungsgriff nunmehr in
die gleiche Drehrichtung weiterverlagert, wobei bei der
Weiterverlagerung eine zusätzliche Kraft überwunden
werden muss, bis der Betätigungsgriff die gewünschte
Position erreicht hat, d.h. in Eingriff mit der Auslöseein-
richtung bringbar ist. Diese zusätzliche Kraft muss auf-
grund des Materials des Betätigungsgriffes oder auf-
grund des Zusatzelementes oder aufgrund des zwischen
dem Betätigungsgriff und der Drehachse angeordneten
Zwischenelements aufgebracht werden. Die Überwin-
dung der zusätzlichen Kraft erfolgt erst dann, wenn die
Absperrklappe mit dem Anschlag in Kontakt gekommen
ist.
[0008] Aufgrund der erfindungsgemäßen Ausgestal-
tung ist sichergestellt, dass die Absperrklappe auch bei-
spielsweise bei Fertigungstoleranzen, so wie sie bei-
spielsweise bei aus mehreren Bauteilen bestehenden
Übertragungsmechanismen auftreten können, in der Of-
fenstellung zum einen parallel zur Strömungsrichtung
ausgerichtet ist und zum anderen an dem Anschlag an-
liegt.
[0009] Bei der Auslöseeinrichtung kann es sich bei-
spielsweise um einen in einem Rohr geführten Bolzen
handeln, dessen eines Ende in das Gehäuse hineinragt
und dessen anderes Ende in einer Ausnehmung im Be-
reich der Gehäusewandung endet. Der Bolzen ist gegen
eine durch eine Feder erzeugte Rückstellkraft gespannt
und im gespannten Zustand mittels eines in dem Gehäu-
se befindlichen Schmelzlotes fixiert. In der Offenstellung
der Absperrklappe kann beispielsweise in die Ausneh-
mung im Bereich der Gehäusewandung ein rückseitig an
dem Betätigungsgriff angebrachter Vorsprung einrasten.
Im Brandfall schmilzt das Schmelzlot, so dass infolge-
dessen der Bolzen automatisch durch die Feder in einem
gewissen Masse nach außen verlagert wird. Hierdurch
wird der Vorsprung des Betätigungsgriffes aus der Aus-
nehmung gedrückt und die Absperrklappe und damit
auch der Betätigungsgriff verschwenkt in die Schließstel-
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lung.
[0010] Die Schwenkachse der Absperrklappe und die
Drehachse des Betätigungsgriffes können konzentrisch
oder miteinander fluchtend ausgebildet sein, insbeson-
dere einteilig, ausgebildet sein.
[0011] Der Betätigungsgriff kann mit einem Form-
schluss mit der Drehachse verbunden sein, wobei der
Formschluss Spiel hat und die Nutzung dieses Spiels
durch die zusätzliche Kraft noch nicht freigegeben ist. So
kann beispielsweise die Drehachse einen viereckigen
Querschnitt aufweisen. Bei einer solchen Ausführungs-
form hat der Betätigungsgriff vorzugsweise eine Ausneh-
mung mit vier Ecken, wobei jeder Randabschnitt der Aus-
nehmung zwischen der Mitte und einer Ecke aufgeweitet
ist, so dass der Betätigungsgriff gegenüber der Drehach-
se Spiel hat.
[0012] Als Zwischenelement kann beispielsweise eine
Rutschkupplung vorgesehen sein.
[0013] Alternativ kann das Zwischenelement zumin-
dest eine Feder umfassen, deren eines Ende mittelbar
oder unmittelbar auf die Drehachse und deren anderes
Ende mittelbar oder unmittelbar auf den Betätigungsgriff
wirkt.
[0014] Es bietet sich an, wenn das Zwischenelement
zumindest eine Lagerfläche, ein korrespondierendes
Gegenlager sowie zumindest eine Feder umfasst, wobei
die Drehachse wenigstens eine seitlich gegenüber der
Drehachse vorstehende, der Drehachse zugewandte La-
gerfläche, an der sich das eine Ende der, vorzugsweise
als Druckfeder ausgebildeten und tangential in Bezug
auf die Drehachse ausgerichteten Feder abstützt, auf-
weist und der Betätigungsgriff für das andere Ende der
Feder das korrespondierende Gegenlager aufweist. Die
Lagerfläche kann drehfest auf der Drehachse angeord-
net sein, während der Betätigungsgriff ein Spiel gegen-
über der Drehachse hat. Das Gegenlager kann auch Teil
einer Ausnehmung sein, die an dem Betätigungsgriff vor-
gesehen ist und in der die betreffende Feder gelagert ist.
[0015] Dabei kann ein, vorzugsweise den Betätigungs-
griff im Bereich der Drehachse von außen überdecken-
des, drehfest mit der Drehachse verbundenes Element
vorgesehen sein, das zumindest ein, wenigstens eine
Lagerfläche bildendes, Seitenteil aufweist. Die Lagerflä-
che dient als Lager für eine Feder.
[0016] Das Zwischenelement kann zumindest einen
federnd ausgebildeten Bereich aufweisen, wobei das
Zwischenelement drehfest auf der Drehachse angeord-
net ist und der federnd ausgebildete Bereich mittelbar
oder unmittelbar, insbesondere seitlich, auf den Betäti-
gungsgriff wirkt. Der Betätigungsgriff hat bei diesem Aus-
führungsbeispiel ein Spiel gegenüber der Drehachse.
Selbstverständlich ist auch eine umgekehrte Anordnung
möglich, bei der der Betätigungsgriff drehfest auf der
Drehachse angeordnet ist und das Zwischenelement
Spiel gegenüber der Drehachse hat.
[0017] Es ist auch möglich, dass das Zwischenelement
als ein eine Torsion ermöglichendes Element ausgebil-
det ist, das einerseits drehfest mit der Drehachse und

andererseits drehfest mit dem Betätigungsgriff verbun-
den ist. Vorzugsweise ist ein solches Zwischenelement
federnd tordierend ausgebildet.
[0018] Bei einem bevorzugten Ausführungsbeispiel
der Erfindung ist die an dem in der Offenstellung an zu-
mindest einem Anschlag anliegende Absperrklappe pa-
rallel zur Strömungsrichtung ausgerichtet.
[0019] Zum Lösen oder Fixieren des Betätigungsgrif-
fes gegenüber der Auslöseeinrichtung kann der Betäti-
gungsgriff gegen eine Rückstellkraft in Bezug auf das
Gehäuse zumindest im Bereich seines freien Endes
leicht gegenüber dem Gehäuse anhebbar sein.
[0020] Dabei kann zumindest ein Anschlag an der In-
nenseite des Gehäuses angeordnet sein. Als Anschlag
kann beispielsweise an der Innenseite des Gehäuses ein
Winkel angebracht sein.
[0021] Es ist auch möglich, dass in dem Gehäuses ein
an der Absperrklappe angreifender Übertragungsme-
chanismus vorgesehen ist und dass zumindest ein An-
schlag an der Absperrklappe und/oder an dem Übertra-
gungsmechanismus, vorzugsweise auf der der Absperr-
klappe zugewandten Seite des Übertragungsmechanis-
mus, angeordnet ist.
[0022] Im Folgenden werden in den Zeichnungen dar-
gestellte Ausführungsbeispiele der Erfindung erläutert.
Es zeigen:

Fig. 1a-g eine erstes Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßen Brandschutzklappe,

Fig. 2a-g eine zweites Ausführungsbeispiel einer er-
findungsgemäßen Brandschutzklappe,

Fig. 3a-g eine drittes Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßen Brandschutzklappe und

Fig. 4a-h eine viertes Ausführungsbeispiel einer er-
findungsgemäßen Brandschutzklappe.

[0023] In allen Figuren werden für gleiche bzw. gleich-
artige Bauteile übereinstimmende Bezugszeichen ver-
wendet.
[0024] In den Fig. 1 bis 4 sind insgesamt vier Ausfüh-
rungsformen einer erfindungsgemäßen Brandschutz-
klappe dargestellt.
[0025] Jede Brandschutzklappe weist ein Gehäuse 1
mit einer darin mittig auf den Gehäusequerschnitt bezo-
gen, zwischen einer Offenstellung und einer Schließstel-
lung um eine Schwenkachse 23 herum schwenkbar ge-
lagerte Absperrklappe 2 auf.
[0026] Zum Verschwenken der Absperrklappe 2 aus
ihrer Schließstellung gegen die durch eine Spiralfeder 3
erzeugte Rückstellkraft in ihre Offenstellung ist auf der
Außenseite des Gehäuses 1 ein Betätigungsgriff 4 vor-
gesehen, der um eine Drehachse 5 drehbar gelagert.
Der Betätigungsgriff 4 hat rückseitig im Bereich seines
freien Endes einen rückseitig vorstehenden Vorsprung
6. Die Spiralfeder 3 ist in dem dargestellten Ausführungs-
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beispiel außenseitig um die Drehachse 5 herumgeführt.
[0027] In den dargestellten Ausführungsbeispielen
stellen die Schwenkachse 23 der Absperrklappe 2 und
die Drehachse 5 des Betätigungsgriffes 4 separate Bau-
teile dar. Dabei ist die Absperrklappe 2 über einen nicht
näher dargestellten, im Inneren des Gehäuses 1 ange-
ordneten Übertragungsmechanismus 24 mit der Dreh-
achse 5 verbunden. Der Übertragungsmechanismus 24
weist in den dargestellten Ausführungsbeispielen ein an
der Absperrklappe 2 vorgesehenes Drehlager 25 sowie
eine mittelbar oder unmittelbar mit der Drehachse 5 ver-
bundene Koppelstange 26 auf.
[0028] In dem Gehäuse 1 ist ein Anschlag 7 vorgese-
hen, an dem die Absperrklappe 2 in ihrer Offenstellung
unmittelbar anliegt. In den dargestellten Ausführungsbei-
spielen ist der Anschlag 7 jeweils an der Innenseite des
Gehäuses 1 angeordnet. Es ist aber auch durchaus mög-
lich, dass der Anschlag 7 an der Absperrklappe 2 bzw.
an dem Übertragungsmechanismus 24, beispielsweise
auf der der Absperrklappe 2 zugewandten Seite der Kop-
pelstange 26, angeordnet ist. In der Offenstellung der
Absperrklappe 2 sind die Absperrklappe 2 und die Kop-
pelstange 26 in etwa parallel ausgerichtet, wobei der An-
schlag 7 ein weiteres Verschwenken der Absperrklappe
2 über die Offenstellung hinaus verhindert.
[0029] Zusätzlich ist eine nicht näher dargestellte Aus-
löseeinrichtung 8 vorgesehen. Die Auslöseeinrichtung 8
umfasst eine im Bereich der Gehäusewandung angeord-
nete Ausnehmung 9, in der ein nicht näher dargestellter
Bolzen geführt ist. In der Offenstellung, d.h. in der Fixier-
position des Betätigungsgriffes 4, befindet sich der Vor-
sprung 6 in der Ausnehmung 9. Im Brandfall wird der
Bolzen automatisch durch eine Feder in einem gewissen
Masse aus der Ausnehmung 9 nach außen verlagert,
wodurch der Vorsprung 6 des Betätigungsgriffes 4 aus
der Ausnehmung 9 gedrückt und die Absperrklappe 2
und damit auch der Betätigungsgriff 4 durch die von der
Spiralfeder 3 erzeugte Rückstellkraft in die Schließstel-
lung, d.h. in die Freigabeposition des Betätigungsgriffes
4, verschwenkt wird.
[0030] Zusätzlich ist auf der Außenseite des Gehäuses
1 ein Blockierelement 10 in Form eines angeschraubten
Bleches vorgesehen. Das freie Ende ist gegenüber dem
Gehäuse 1 beabstandet angeordnet. Das Blockierele-
ment 10 nach Fig. 1e weist noch ein Langloch 11 auf. In
der Schließstellung der Absperrklappe 2 ragt der Vor-
sprung 6 des Betätigungsgriffes 4 bei dem Ausführungs-
beispiel nach Fig. 1 in das Langloch 11 hinein.
[0031] Soll nun die Absperrklappe 2 aus ihrer
Schließstellung in ihre Offenstellung gegen die von der
Spiralfeder 3 erzeugte Rückstellkraft verlagert werden,
muss der Betätigungsgriff 4 im Bereich seines freien En-
des zunächst leicht gegenüber dem Gehäuse 1 entgegen
der Richtung des Pfeils 12 angehoben werden. Hierdurch
wird der Betätigungsgriff 4 aus dem Langloch 11 verla-
gert und kann bei Verdrehen in Richtung des Pfeils 13
über das Blockierelement 10 bewegt werden, so dass
der Betätigungsgriff in Richtung des Pfeils 13 gedreht

werden kann.
[0032] In den Fig. 1a bis 1g ist ein erstes Ausführungs-
beispiel dargestellt, bei dem ein Zwischenelement 14
zwischen dem Betätigungsgriff 4 und der Drehachse 5
angeordnet ist. Das Zwischenelement 14, das drehfest
gegenüber der Drehachse 5 angeordnet ist, umfasst in
dem dargestellten Ausführungsbeispiel insgesamt zwei
Federn 15, wobei ein Ende jeder Feder 15 mittelbar auf
die Drehachse 5 und das andere Ende unmittelbar auf
den Betätigungsgriff 4 wirken.
[0033] Hierzu ist ein den Betätigungsgriff 4 im Bereich
der Drehachse 5 von außen überdeckendes, drehfest
mit der Drehachse 5 verbundenes Element 16 vorgese-
hen, das zwei im Abstand zueinander angeordnete Sei-
tenteile 17 aufweist. Jedes Seitenteil 17 bildet zwei La-
gerflächen 18. Das andere Ende jeder Feder 15 wirkt
seitlich auf das korrespondierende Gegenlager 19 des
Betätigungsgriffes 4. Wie insbesondere Fig. 1c zu ent-
nehmen ist, ist jedes Gegenlager 19 zur Fixierung der
korrespondierenden Feder 15 in einer Ausnehmung 20
des Betätigungsgriffes 4 vorgesehen.
[0034] In der in den Fig. 1b bis 1g dargestellten Position
befindet sich die Absperrklappe 2 bereits in ihrer Offen-
stellung, da sie bereits Kontakt mit dem Anschlag 7 hat.
Allerdings kann der Vorsprung 6 des Betätigungsgriffes
4 noch nicht mit der Ausnehmung 9 der Auslöseeinrich-
tung 8 zusammenwirken. Um die verbleibende restliche
Strecke überwinden zu können, wird der Betätigungsgriff
4 weiter in die gleiche Drehrichtung (Pfeil 13) unter Über-
windung der zusätzlichen Kraft, die durch die zwei Fe-
dern 15 ausgeübt wird, gedreht. Diese zusätzliche Kraft
ist größer als die Kraft, die für eine Verlagerung der Ab-
sperrklappe 2 aus ihrer Schließstellung bis zu dem in
Kontakt kommen der Absperrklappe 2 mit dem Anschlag
7 aufzubringen ist.
[0035] Die weitere Verlagerung des Betätigungsgriffes
4 gegenüber der Drehachse 5 ist deshalb möglich, da
der Betätigungsgriff 4 mit einem Formschluss mit der
Drehachse 5 verbunden ist, wobei der Formschluss je-
doch Spiel hat und die Nutzung dieses Spiels durch die
zusätzliche Kraft bis zu dem Erreichen des Anschlages
7 durch die Absperrklappe 2 noch nicht freigegen ist.
[0036] Hierzu weist die Drehachse 5 einen viereckigen
Querschnitt auf. In dem Betätigungsgriff 4 selbst ist eine
Ausnehmung mit ebenfalls vier Ecken vorgesehen. Al-
lerdings ist jeder Randabschnitt 21 der Ausnehmung zwi-
schen der Mitte und einer Ecke um den Winkel α aufge-
weitet, so dass der Betätigungsgriff 4 gegenüber der
Drehachse 5 Spiel hat.
[0037] In Fig. 1f ist der Vorsprung 6 des Betätigungs-
griffes 4 in der Ausnehmung 9 der Auslöseeinrichtung 8
fixiert. Deutlich erkennbar ist, dass sich die Ausrichtung
des Zwischenelementes 14 gegenüber dem Betäti-
gungsgriff 4 nach Fig. 1c gegenüber der Ausrichtung
nach Fig. 1f geändert hat. Fig. 1c stellt eine Vergrößerung
des entsprechenden Bereichs aus Fig. 1d dar, wobei das
Element 16 geschnitten dargestellt ist.
[0038] In den Fig. 2a bis 2g ist ein zweites Ausfüh-
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rungsbeispiel eines Zwischenelementes 14 dargestellt.
Das Zwischenelement 14 ist drehfest auf der Drehachse
5 angeordnet und weist zwei im Abstand zueinander an-
geordnete federnd ausgebildete Bereiche 22 auf, wobei
jeder federnd ausgebildete Bereich 22 seitlich auf den
dazwischen angeordneten Betätigungsgriff 4 wirkt. Die
Funktionsweise ist identisch wie bei dem Ausführungs-
beispiel nach Fig. 1.
[0039] In Fig. 2d ist die Absperrklappe 2 bereits in Kon-
takt mit dem Anschlag 7, jedoch kann der Vorsprung 6
noch nicht mit der Ausnehmung 9 der Auslöseeinrichtung
8 zusammenwirken. Die Ausrichtung des Zwischenele-
mentes 14 gegenüber dem Betätigungsgriff 4 in dieser
Stellung ist in den Fig. 2c und 2d dargestellt.
[0040] Damit der Vorsprung 6 mit der Auslöseeinrich-
tung 8 zusammenwirken kann - so wie es in Fig. 2f dar-
gestellt ist - muss der Betätigungsgriff 4 unter Überwin-
dung der zusätzlichen Kraft, die von den beiden federnd
ausgebildeten Bereichen 22 ausgeübt wird, weiter ge-
dreht werden. Es stellt sich dann die in Fig. 2f dargestellte
Ausrichtung zwischen dem Zwischenelement 14 gegen-
über dem Betätigungsgriff 4 ein.
[0041] In den Fig. 3a bis 3g ist ein drittes Ausführungs-
beispiel dargestellt, das die gleiche Funktionsweise auf-
weist. Hier ist als Zwischenelement 14 ein eine Torsion
ermöglichendes Element, das beispielsweise aus Kunst-
stoff besteht vorgesehen, dessen eines Ende drehfest
mit der Drehachse 5 und dessen anderes Ende drehfest
mit dem Betätigungsgriff 4 verbunden ist. Die weitere
konstruktive Ausgestaltung, beispielsweise in Bezug auf
die Realisierung des Spiels zwischen Betätigungsgriff 4
und Drehachse 5, ist im Wesentlichen gleich wie bei den
zuvor beschriebenen Ausführungsbeispielen.
[0042] In den Fig. 4a bis 4h ist ein viertes Ausführungs-
beispiel dargestellt. Hier ist das Zwischenelement 14 wie-
derrum drehfest gegenüber der Drehachse 5 angeord-
net. Das Zwischenelement 14 ist beispielsweise aus
Kunststoff gefertigt. Es weist einen federnd ausgebilde-
ten Bereich 22 auf, der seitlich auf den Betätigungsgriff
4 wirkt. Der Betätigungsgriff 4 ist wiederum so gegenüber
der Drehachse 5 in einem Formschluss verbunden, dass
der Formschluss Spiel hat und die Nutzung dieses Spiels
durch die zusätzliche Kraft, die von dem federnden Be-
reich 22 ausgeübt wird, freigegeben ist.

Patentansprüche

1. Brandschutzklappe mit einem Gehäuse (1) und mit
einer darin, insbesondere mittig auf den Gehäuse-
querschnitt bezogen, zwischen einer Offenstellung
und einer Schließstellung um eine Schwenkachse
(23) herum verschwenkbar gelagerten Absperrklap-
pe (2), wobei zum Verschwenken, d. h. zum Span-
nen, der Absperrklappe (2) aus ihrer Schließstellung
gegen die Rückstellkraft in ihre Offenstellung ein un-
mittelbar oder mittelbar mit der Absperrklappe (2)
zusammenwirkender und auf der Außenseite des

Gehäuses (1) angeordneter, um eine ihm zugeord-
nete Drehachse (5) drehbarer Betätigungsgriff (4)
vorgesehen ist, wobei zumindest ein Anschlag (7)
vorgesehen ist, an dem die Absperrklappe (2) in ihrer
Offenstellung unmittelbar oder mittelbar anliegt, und
wobei die Brandschutzklappe eine Auslöseeinrich-
tung (8), die in eine Fixierposition bringbar und durch
Hitze oder dergleichen auslösbar und damit automa-
tisch in eine Freigabeposition verlagerbar ist, auf-
weist und wobei der Betätigungsgriff (4) und damit
die mit ihm verbundene Absperrklappe (2) in der Of-
fenstellung gegen eine Rückstellkraft mittels der in
ihrer Fixierposition befindlichen Auslöseeinrichtung
(8) in eine der Offenstellung der Absperrklappe (2)
entsprechende Position fixierbar ist und aus dieser
Fixierposition nach Auslösen der Auslöseeinrich-
tung (8) und damit erfolgender Änderung der Auslö-
seeinrichtung (8) in ihre Freigabeposition durch die
Rückstellkraft in eine der Schließstellung der Ab-
sperrklappe (2) entsprechende zweite Position ver-
schwenkbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass
der Betätigungsgriff (4) durch sein Material oder ein
Zusatzelement oder ein zwischen dem Betätigungs-
griff (4) und der Drehachse (5) angeordnetes Zwi-
schenelement (14) derart ausgebildet ist, dass ein
weiteres Verlagern, insbesondere Verdrehen, des
mit der Auslöseeinrichtung (8) zusammenwirkenden
Teils des Betätigungsgriffes (4) in die gleiche Dreh-
richtung (Pfeil 13) unter Überwindung einer zusätz-
lichen Kraft, insbesondere Rückstellkraft, erlaubt,
wobei die zusätzliche Kraft größer ist als die zur Ver-
lagerung der Absperrklappe (2) aus ihrer
Schließstellung in ihre Offenstellung aufzubringen-
de Rückstellkraft.

2. Brandschutzklappe nach dem vorhergehenden An-
spruch, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schwenkachse (23) der Absperrklappe (2) und die
Drehachse (5) des Betätigungsgriffes (4) konzent-
risch oder miteinander fluchtend ausgebildet sind,
insbesondere einteilig, ausgebildet sind.

3. Brandschutzklappe nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Betätigungsgriff (4) mit einem Formschluss mit
der Drehachse (5) verbunden ist, wobei der Form-
schluss Spiel hat und die Nutzung dieses Spiels
durch die zusätzliche Kraft noch nicht freigegeben
ist.

4. Brandschutzklappe nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
als Zwischenelement (14) eine Rutschkupplung vor-
gesehen ist.

5. Brandschutzklappe nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass das Zwischen-
element (14) zumindest eine Feder (15) umfasst, de-
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ren eines Ende mittelbar oder unmittelbar auf die
Drehachse (5) und deren anderes Ende mittelbar
oder unmittelbar auf den Betätigungsgriff (4) wirkt.

6. Brandschutzklappe nach dem vorhergehenden An-
spruch, dadurch gekennzeichnet, dass das Zwi-
schenelement (14) zumindest eine Lagerfläche (18),
ein korrespondierendes Gegenlager (19) sowie zu-
mindest eine Feder (15) umfasst, wobei die Dreh-
achse (5) wenigstens eine seitlich gegenüber der
Drehachse (5) vorstehende, der Drehachse (5) zu-
gewandte Lagerfläche (18), an der sich das eine En-
de der, vorzugsweise als Druckfeder ausgebildeten
und tangential in Bezug auf die Drehachse (5) aus-
gerichteten Feder (15) abstützt, aufweist und der Be-
tätigungsgriff (4) für das andere Ende der Feder (15)
das korrespondierende Gegenlager (19) aufweist.

7. Brandschutzklappe nach dem vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein, vor-
zugsweise den Betätigungsgriff (4) im Bereich der
Drehachse (5) von außen überdeckendes, drehfest
mit der Drehachse (5) verbundenes Element (16)
vorgesehen ist, das zumindest ein, wenigstens eine
Lagerfläche (18) bildendes, Seitenteil (17) aufweist.

8. Brandschutzklappe nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass das Zwischen-
element (14) zumindest einen federnd ausgebilde-
ten Bereich (22) aufweist, wobei das Zwischenele-
ment (14) drehfest auf der Drehachse (5) angeordnet
ist und der federnd ausgebildete Bereich (22) mittel-
bar oder unmittelbar, insbesondere seitlich, auf den
Betätigungsgriff (4) wirkt.

9. Brandschutzklappe nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass das Zwischen-
element (14) als ein eine Torsion ermöglichendes
Element ausgebildet ist, das einerseits drehfest mit
der Drehachse (5) und andererseits drehfest mit dem
Betätigungsgriff (4) verbunden ist.

10. Brandschutzklappe nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die an dem in der Offenstellung an zumindest einem
Anschlag (7) anliegende Absperrklappe (2) parallel
zur Strömungsrichtung ausgerichtet ist.

11. Brandschutzklappe nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Betätigungsgriff (4) zum Lösen oder Fixieren ge-
gen eine Rückstellkraft in Bezug auf das Gehäuse
(1) zumindest im Bereich seines freien Endes leicht
in Richtung des Pfeils (12) anhebbar ist.

12. Brandschutzklappe nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest ein Anschlag (7) an der Innenseite des

Gehäuses (1) angeordnet ist.

13. Brandschutzklappe nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in
dem Gehäuse (1) ein an der Absperrklappe (2) an-
greifender Übertragungsmechanismus (24) vorge-
sehen ist und dass zumindest ein Anschlag (7) an
der Absperrklappe (2) und/oder an dem Übertra-
gungsmechanismus (24), vorzugsweise auf der der
Absperrklappe (2) zugewandten Seite des Übertra-
gungsmechanismus (24), angeordnet ist.
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